Eine Nacht

Mit zwanzig habe ich anfang Sommer eine Freundin gehabt.

Sie konnte vieles machen was ich mir gar nicht zu denken erlaubte.

Ihre Kraft expandierte mit Zärtlichkeit

Und intellektueller Substanz 

Aus ihrer Haut.

Sie ist eine Fee, wiederholte ich mir,

und eines Tages wird sie der Hase in mir in einen Prinz verwandeln

aber wann? Und wo ?

Wir trafen uns im Schatten ihres Lebens,

sie sass am Schatten, mir ging’s heiss.

Sie kam von ihren Musikproben, von ihren Kinderhüte Stunden, von ihren Liebhabern, vom Judo Training.

Ich wusste nicht mehr wovon ich kam

Aber ich ging fort zu ihr

Bestimmt

Eine Nacht nach einem Gesprächchen über

Die Schönheit, Fussball, Nachbarn, Musik und Picasso

Kam der Moment, wo sich zwei Menschen gute Nacht 

wünschen.

Aber sie tauchte ihre warmen Augen in mich

Als ob sie die Sonne wäre und ich das Meer

Für einen Moment war die ganze Gasse nur 

ein Sommer Sonnenuntergang.

Dann sagte sie:

„Komm, hauen wir ab !“

Ich folgte ihr wie ein junger Indianer

Die Freiheit auf die Prairie folgt. (?)

Wir kamen auf einen Schulhof

Der Hof wartete  auf uns diskret wie die Reception

von einem eleganten Hotel.

Und sie verwandelte mich in einen Prinzen.
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